
,,Auf Traditionshaus angewiesen"
Werbegemeinschaft und Hohenlimburger Vereine hoffen auf Fortftihrung von
Gastronomie und Hotelbetrieb im ..Bentheimer" nach dem 1. Januar 2018



VonVolker Bremshey

Hohenlimburg; Was passiertmit dem
Hotel/Restaurant Der' Bentheimer
über den 1. fanuar 2018 hinaus?
Was passiert mit dem historischen
Gebäude, wenn die Türen dann
nicht mehr geöffnet werden und
das Licht ausbleibt? Diese Frage
beschäftigt nicht nur die Vorsitzen-
de der Hohenlimburger Werbege-
meinschaft, Maibritt Engelhardt,
diese Sorge umtreibt auch die Ho-
henlimburgerVereine und auch die
Politik.

Maibritt Engelhardt fürchtet,
dass der Bentheimer in den Fokus
einer ,,Heuschrecke" geraten
könnte und danach nicht mehr ge-
öffnet wird. Wie viele andere Ho-
henlimburger Ladenlokale und
Gaststätten.,,Leerstehende Ge-
bäude gibt es an der Herrenstraße
und an der Freiheitstraße genug."
So zeigt die Grand-City-Properly
mit Sitz in Berlin seitfahren als Be-
sitzerin dieser Immobilien wenig
Interesse, die einstigen Ladenloka-
le an der Herrenstraße (Markant-
und Zeemann-Markt) oder den
Ihr-Platz (Freiheitstraße) zu ver-
mieten oder die Immobilien zu
kaufen. Dabei gab es für das Haus
der Sinne (Ihr Platz) einen Inves-
tor, der das besondere Gebäude er-
werben und weiterentwickeln
wollte. Doch die Grand-Citv-Pro-
perty reagierte nicht.

Haus &rsch steht seit fahren leer

Auch das ehemalige China-Restau-
rant am Durchgang von Herren-
straße zur Lohmannstraße und das

Grand-City-Property

ffi Die Grand-City-Property ist
ein internationales Wohnungs-
unternehmen mit Hauptsitz in
Zypern.

* Sitz der Zweigniederlassung
in Deutschland ist Berlin. Insge-
samt gibt es in der Bundesre-
pubtik 21 Standorte.



Einen Biergarten zur Lenne. Das wünschen sich die Gäste des ,,Bentheimers" schon seit fahren. Bislang ging dieser Wunsch
nicht in Erfüllung. Foro: VotKER BREMSHEy

traditionsreiche Haus Busch gehö-
ren der Grand-City-Property. Alle
Bemühungen der Werbegemein-
schaft, diese zu beleben, fruchteten
nicht, weil die Grand-City auf An-
fragen nicht reagierte.

Wie sehen die heimischen Verei-
ne, die fur |ahresempfänge oder

fahreshauptversammlungen den

,,Bentheimer" genutzt haben, die
Entwicklung an der Stennertstra-
ße?

Peter Mager, Vor-
stand für Kom-
munikation des
Bürgervereins
Wesselbach be-
tont, dass ,,der
Bentheimer für
den Bürgerverein
seit vielen Jahren

Heimat geworden sei. ,,Seit vielen

fahren sind wir Gäste bei Themen-
veranstaltungen. Ferner haben seit
dem Jahr 2014 unsere Jahresauf-

taktveranstaltungen hier stattge-
funden. Wir bedauem deshalb die
Entwicklung." Angesichts der ak-
tuell undurchsichtigen Situation
sei der Bürgerverein gefordert, al-
temativ zu planen. ,!Vir werden in
den Werkhof gehen. Hier liegen die
Wurzeln unseres Vereins. "

Widbert Felka
(Heimatverein
Hohenlimburg)
sagte auf Anfra-
ge: ,,Eigentum
verpflichtet. Der
Bauverein steht
in derVerantwor-
tung, eine Lö-

sung zu finden, die Hohenlimburg
versöhnt. Dieser muss nun ganz
schnell alle Hebel in Bewegung set-
zen, einen seriösen Käufer zu fin-
den, der den weiteren Betrieb des
Bentheimer Hofes ab 1. Januar
2018 garantiert. Der Heimatverein
ist auf dieses Traditionshaus als

Versammlungsstätte angewiesen,
nicht nur bei seiner ]ahreshaupt-
versammlung, die stets ein volles
Haus garantiert."

Willi Strüwer
(CDU): ,,Es wäre
dramatisch,
wenn der Bent-
heimer geschlos-
sen wird. Der
Veranstaltungs-

Willi Strürver ort ist repräsenta
(CDU) tiv Eine Veran-
staltung mit dem Oberbürgermeis-
ter wäre bei einem Aus für meine
Partei nicht mehr zu verwirkli
chen. Deshalb setzen wir darauf,
dass es über den 1. fanuar hinaus
eine Nutzung als Restaurant und
Hotel geben wird. Das sollte dem
Bauverein bewusst sein. Wir hof-
fen, dass Geschäfuführung und
Aufsichtsrat dieses bedenken und
eine Folge-Nutzung gewährleistet
ist. Perspektiven sind vorhanden."

Widbert Felka
(Heimatvetein)

Peter Mager
(Bürgerverein)


